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Zeitung .

den so. November

o 7 .

Mit Grosherzoglich Badischem gnädigstem Privilegs .

Inhalt : Li n : Türkischer Gesandter — Linz : Konvention mit Frankreich — Hof : Truppenwarsch —

Berlin : Viehseuche — Warschau : König ! . Verordnung — Paris : Englische Nachrichten — Konvention

zwischen Frankreich und Oestreick — Neapel : Ludienz — Ankona : Russische Truppen — Kiel : Ankunft
des Kronprinzen in Seeland — England — Petersburg : Rükkunft des Kaisers .

O e st r e i ch .

Wien , vom 9 . Nov .

Der bekannte Gha leb Efftnvi , welcher den Was -

fensiill - Stands - Vertrag bei Slobosia im Namen der

hohen Pforte unterzeichnet ? , war bereits an der Do¬

nau angekommcn , um seinen Weg nach Paris fortzu -

fttzen , wo er den weitern Verhandlungen mit dem

Rußischen Hofe , welche daselbst gepflogen werden , bei¬

wohnen sollte . Er erhielt aber plötzlich Gegenbefehl ,
und wird nun nicht rack Paris abgehen ; der dortige

Botschafter , Muhib Effendi , hat von seinem Hofe

den Auftrag bekommen , als bevollmächtigter Minister

den fernern Unterhandlungen beizuwohnen . Man

hört daher nichrs weiter von der Fortsetzung der Un¬

terhandlungen in Siustria oder Rudschuk , sondern in

Paris scheint sich die Unterhandlung aller Interesse

habenden Machte des ftsten Landes zu vereinigen .

Der Baron Bielefeld , König ! . Preussischcr Charge
d ' Affaires , ist wirklich Konstantinoprl abgereist
und bereits in Wie .; ang ^ ommen .

Die Schiffe , welche vom Archipel in Konstantino -

hel ankamen , sagen , daß die Biockiruag der Darda¬

nellen gänzlich aufgehoben ist . Mehrere Periener . be¬

haupten sogar , daß diß in Folge der mit England ge¬

troffenen Uebereinkunft , den Abzug der Engländer

aus Egypten betreffend , geschehen ist .

Linz , vom n . Nov .

Se . Mas . der Kaiser haben , auf der Rükrsise von Salz¬

burg nach Wien , zu Lambach einen französischen Ka -

binetskourier angetroffen , und denselben nach einer

Stunde wieder nach Paris zurükerpedirt .

Nun heißt es in Privatbriefen aus Wien , wir wis¬

sen nicht , mit welchem Grunde , der Kaiser habe zu

Lambach eine Konvention unterzeichnet und ratisizirt ,

durch welche alle bisherige Differenzen zwischen Frank¬

reich und Oestreich beseitigt und auch weHen Räumung

der Festung Braunau das Nähere bestimmt würde .

Deutschland .
Hof , vom ii . Nov .

In einigen Lagen werden 10,ovo Mann baierischer

und 8 . 000 Mann badenschrr Truppen , auf ihrem Nük -

Mullü . in üre Garnisonen , hier durchgehen .

Hievon ist so eben dem Kiesigen Französischen Kom¬

mandanten , Kapilan D . spordes , vom Bataillon Bai -

reulh , die Nachricht errhrilt worden . Derselbe ist



von der einschlagenden Behörde eingeladen worden ,

auf der Militär - Straße die nöihigen Anordnungen zur
Verpflegung dieser Truppen zu treffen . Es ist die

erste Bairische Division , welche hier durch kommt : sie
ist .bereits aus Schlesien aufgebrochen , so wie auch
die davon nach der Uckermark det «schirt gewesene Bri¬

gade den 5 . d . ihre bisherigen Kanionmrungs Quar¬

tiere verlassen hat .
Auch erwarten 2 Korps franz . Truppen Obre , über

hier zu gehen und man sieht täglich der bestimmten
Nachricht entgegen , daß sie sich in Marsch gesetzt
habend

Von der Niederelbe , vom 7 . Nov .
Se . Schwedische Majestät haben befohlen , die an -

georduete Blokade der po nmerschen Häsen auszuhe¬
ben . — Heute erneuert sich das Ger cht von , der

Kriegserklärung Rußlands mit dem Zusatze , daß der

englische Gesandte aus Petersburg bereits in Stock¬

holm angelangt sei.

P r e u s s e n .
Berlin , vom 7 Nov .

Die Herzogin von Curland kam vorgestern hier
an . — Von Königsberg und der Gegend erhält man

noch immer über die dortige Viehseuche , die sich im¬

mer mehr ausbreitet , die naurigsten Berichte . —

Bei >der künftigen Organisation unserer Arm e sollen

4 Regimenter Kavallerie in i Regiment zwammenge -

zogen werden , das nur 4 EskadrvnS stark seyn wird .

Die Gensdarmen sind aufgehoben .

Die Noch der hiesigen Einwohner , besonders der

Hauseigenthümer steigt immer höher . Die Konmbu -

tionszahlung kann nur von Wenigen geleistet werden '

eine Menge von Häuser » steht deshalb schon unter

obrigkeitl . Administration ; auch bei den Miethcrrn ist

es der nämliche Fall , fast täglich geschehen Versiegelun¬

gen und werden Erekutionen verhäugt .

Ein Schreiben aus Potsdam , vom 10 . Nov . sagt :

, ,Nun wird sich der Schleier , der bisher über Preus -

sen hieng , und - dessen eigentliche Lage und Angelegen ,

Herten verbarg , auf einmal heben , und manches nicht

Geahnete dürfte alsdann sichtbar werden . Daß der
größte Tbeil der französischen Armee uns verläßt , ist
gewiß , daß aber unsere meisten Festungen noch besetzt
bleiben , ist auch sicher. "

Polen . ,
Warschau , vom 4 . Nov .

Die diesige Zeitung macht eine königl . Verordnung
bekannt , die entlassenen preußischen Offiziere , welche
häufig in dem Groshcrzogkhum Warschau ankommen ,
und daselbst ihre Wohnsitze nehmen , betreffend . Diese
Offiziere müssen unter andern ohne Verzug vor der
Verwa ' tungskammer des Departements , worin sie
sich aufhaiten wellen , erscheinen , um sich zu lcgitMi -

ren , und eine Sicherheits - Äarte zu empfangen .

Frankreich .
Paris , vom iz Nov .

Part -'kular . Briefe aus Mavcib me . ccn , daß kn den
ersten Tagen dieses Monats der Prinz von Asturien
im Pallast des Königs arrctirt und eiagcschlvsseii wor¬
den ist . Zn demselben Augenblik erschien eine Pro ^
klsmatwi , des Königs von Spucken , lwclche die Ent -
d ckung einer V ^rschwörunz gegen die Person und
die Regierung Sr . kathol . Maj . ankündigt . Man

muß zuv rläßigere Nachrichten abwartcn , um im
Stande zu seyn , über die Ursachen dieser wichtige »

Begebenheiten eine M . ynung fasten .
Der Moniteur enthält einen Artikel aus England ,

aus welchem wir bloß einige Auszüge mitheilen
können .

, , England hat seit zwey Jahren vier Expeditionen
unternommen , nach Konstantu -opel , nach Aegypten ,
nach Montevideo und nach Hoppenhagen . Bcy der

erstem verlor es mehrere Schiffe , den Handel der Le¬

vante und alle seiize Maaren . Die zweyte war noch
, schändlicher und schädlicher . Es verlor 4000 Mann

auserlesener Truppen , und mußte Alexandrien räu¬

men , wo der P -scha a n 24 . S ^pt . eiuzvg . Bcy der

Zten . nach Luenos - üyreö . mußten 10,600 Engländer

vor einer offenen Stadt unterliegen . Die 4te Cxpe ,



hat am meisten Lärm gemacht . Die Schande ,
womit sie die engl . Regierung bedekt hat , ist unaus¬

tilgbar rc .

„ Laßt uns nun von der Lage reden , in welcher
die En . ,lä »dcr Portugal lassen . Der Pnnz - Regent
von Portugal verliert se neu Thron ; er verliert ihn ,
weil er den Jntrigucn der Engländer Gehör gegeben ;
er verliert ihn , weil er nickt hat wollen die englischen
Waaren zu Lissabon in Be '

chlag nevmen . Was thut
England ? Es sieht , was in Portugal vorgeht , mit
gleichgültigen Augen an . WaS wird es thun , wenn
Portugal eingenommen ist ? Wird eS fick von Bra¬
silien bemeistern ? Nein ; wenn es die Engländer ver¬
suchen , so jagen sie die Katholiken fort . Der Sturz
des HauseS Braganza wird ein neuer Beweis seyn ,
daß derjenige unvermeidlich verloren ist , der sich an
die Engländer ansckliei t .

, , Oestreich hat den Krieg an England erklärt , so¬
bald cö die Begebenheiten von Krppenhagen und die
We 'gerung , R ßiands Mrtsstion or zunelmen , er¬
fahr . » hatte . De Bloka ^ e wird aller Orten schär¬
fer . Lord Pembroke sollte sich zu Triest nach Lon¬
don ei schiffen . Der Bnetwechfe von Wien kann
Nicht mehr nach London kommen . Der engl . Krief -
wichsel mit dem ganzen Kontinent ist aufgeiangcn .
Mehr als roo .von englische Griefe und W ' chieivriefe
für mehrere Mill . Pf . St . sind in Beschlag genom¬
men worden .

„ Das cngl . Volk leidet , und eine gewaltsame Lage
wird die Folge davon seyn . Was kümmern sich aber
jene überspannte Menschen darum , welche diese Na¬
tion regieren ? Was haben sie mrt dem Volk genuin ?
Glüklicherwcise werden sie nichts mehr s. yn , sobald
sie aus dem Ministerium gestoßen sind . Sir können
noch einige Zeit ihre Maximen befolgen ; aber eine
Katastrophe ist unausbleiblich . Ein Miniiienum , das
öffentlich sich für einen , beständigen '

Krieg e . klärt ,
ist ein Verräther seines Landes . Es hat veff n Zu¬
trauen verloren . Sein unvermeidlicher und naher
Sturz wird das Nativnal -Jnteresse und die , öffentliche
Moral befriedigen . —

Am io . d. hat zu Fontainebhm die Auswechslung
der Ratificationen einer zwischen Frankreich und Oest -

reich abgeschlossenen Konvention , zwischen dem Herrn
de Ehampagny und dem .Herrn v . Metternich , statt

gehabt . Vermöge dieser Konvention wird die Festung
Braunau von den franz . Truppen vor dem ro . Dez .

geräumt , und an Oestreich zurükgegeben werden . Die

Provinz Montfalcone wird von dem franz . Kaiser an

Oestreich abgetreten , und die Gränze zwischen dem

Königreiche Jtal en und den östreich . Staaten wird
der Thalweg des Jsonzo seyn . Durch diese Ueberein -
kunst sind alle Irrungen unv Schwierigkeiten , welche
noch über die Vollziehung des Prcßburger Friedens
obwalteten , völlig , beigelegt und gehoben . ( Moniteur )
Zur Erläuterung dieses Artikels mvgten folgende Be¬

merkungen nicht überflüssig seyn : Die Provinz oder
Grafschaft Montfalcone , die zum ehemaligen venetia -
nischen Freist - ate , und , seit dem Preßburgcr Frieden ,
zum Königr . iche Italien gehörte , liegt auf dem linken
Ufer des Jsonzo . Auf dem rechten Ufer dieses Flus¬
ses liegen die östreichisch - n Littorale , der Grafschaft
Görz und des Herzsgthums Krain , welche Distrikte
nun an das Königreich Italien , gegen Montfalcone ,
abgetreten sind . Die Hauptorte in diesem von Oest¬
reich abgetretenen Landesstriche sind Aqmleja und
Gradiska , nebst der sogenannten Chiusa di Pletz oder
Flittischer Klause , einem nicht unbedeutenden festen
Passe nach den östreich . Erbstaaten .)

Italien .
Neapel , vom z <g. Okt .

„ Unser König gibt künftig
'

Montag öffentliche
Audienz , zu welcher aber , »che Personen freien
Zatrirt haben , die etwas Wichtiges für das gemeine
B ' ste vortraq - n wollen , oder die glauben , daß ihnen
von den aufgestellten Autoritäten Unrecht geschehen
sei . Wer Anstellung sucht , muß sich an die respekti¬
ve » Minister wenden , und das Aimosen wird von
dem kömgl . L osalmoienier ausgetheilt . — Wegen
der mit Sizilien gavz abgebrochenen Kommunikation
haben wir von daher keine direkten Neuigkeiten , nur
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weiß man soviel , daß sich der König Ferdinand mit
seiner Familie noch in Palermo befindet .

Seitdem die östreichische Flagge gegen die Misband -
lungen der Engländer mehr als bisher gesickert ist,kommen in den Häfen unscrs Reichs viele Schiffeaus Triest an , die mit Tüchern , Leinewand , Leder
Indigo , Zucker rc. , beladen sind . — Der König hat ,befohlen , daß alle rußische Truppen , die im Neapo¬
litanischen landen , als Kriegsvölker eines mächtigen
befreundeten Staats , mit größter Gastfreundschaft
ausgenommen werden sollen ."

Ankona , vom 5 . Nov .
„ Seit 8 Tagen sind hier in Allem 45 rußische

Transportschiffe nebst dem Konvoyschiff Äsia von 60
Kanonen in verschiedenen Abtheilungen emgelaufen .
Unter jenen befinden sich mehrere , die durch die stür¬
mische Witterung gelitten hatten , und für die man
schon ziemlich besorgt war . Sie hatten zusammen
5,000 Mann Russen am Bord , welche bisher auf
Korfu in Beiazung lagen . Diese marschiren nun zu
Lande nach Padua , und schließen sich an die dort be¬
findlichen Russen an . Eine kleinere Abtheilung von
1,500 Mann , die zu Manfredonja ans Land

'
gestie¬

gen ist , marschiert gleichfalls durch unsere Gegend nach
Ober - Italien . Zum Transport der Artillerie und
des Gepäks dieser zwei Korps werden längs dem
adriatischcn Mer Pferde , jeooch gegen Bezahlung ,
requirirt . Nach Versicherung der rußischen Staabsof .
fiziers sollen alle drei Korps nach ihrer bei Padua be¬
absichtigten Vereinigung durch die Königreiche Baiern
und Sachsen den Rükmarsch in ihr Vaterland an -
treten . "

Dännemark .

Schreiben aus Kiel , vom y . Nov .
So eben erfahren wir , daß Se . königl . Hoheit der

Kronprinz , glücklich über den Belt gegangen sind ,
und am 7 . d . in Ksppenhagen ein, » treffen gedach¬
ten . — Das Hauptquartier wud nach Koppcnhagen
verlegt werden . Se . Durchlaucht der Prinz Friedrich
von Hessen , sind zum Interims Gouverneur gedachter
Stadt ernannt worden . — Man weiß jetzt bestimmt ,
daß kein Engländer in Schweden gelandet ist . In
Schonen herrscht völlige Ruhe , uns alle Leute , die
ausserordentlich aufgcboten waren , sind wieder entwaff¬
net worden . — Die englische Kriegsschiffe sind nun
Mistenrheils aus den Beuen verschwunden .

England .
London , den Zi . Okt .

Aste Gerüchte , als ob der portugiesische Hof jemals
im Sinne gehabt hätte , Europa zu verlassen , um

sich nach Brasilien zu begeben , find gänzlich unge -
gründet . W nn er nur im mindesten den Gedanken
dazu gehabt hätte , so würden wir , wegen der anhal¬
tenden Korrespondenz mit Lissabon , etwas ' davon er¬
fahren haben . Unterer Seils hatte man ihn unmög¬
lich gut heißen können , da Spanien und Frankreich
in einer weit günstigem Lage sind , um daraus Nu¬
tzen zu ziehen , als Grosvrittannien . Ucberdies halte
eine solche Emigration nicht ohne Einwilligung der
Armee , der Geistlichkeit und des Adels , noch

'
ohne

starke Erschütterung ausgeführt werden können .
Der Himmel scheint unsere Expedition nach See .

land gar nicht zu begünstigen . Die heftigsten Stürme
haben unsere Flotte und Transport - Schiffe auf ih -
ger Heimreise überfallen , und viele Schiffe an Klip¬
pen oder auf den Strand getrieben . Es find mehrere
Schiffe zu Grund gegangen oder in feindliche Hände
gefallen .

Rußland .
Petersburg , vom 17 . Okt .

Se . Maj . der Kaiser werden in wenigen Tagen
von der Rsise nach Witepsk zurük erwartet . — Se .
kaiserl . Hoheit der Grvsfürst Constantia , hat daS
franz . Exercitium in den beiden Kadetten -Korps ein -

cführt , deren Chef er ist . — Alle Einfuhr - Artikel
eigen beträchtlich im Preiße und der Wechsel Cours

fallt fortdauernd .
Der rußssch kaiserl . Gesandte , v Alopeus , ist in

Stockyolm angekommen , und hat bei Sr . Majestät
Audienz gehabt .

Dem allweisen Winke unseres All - Vaters folgte
unsere Schwester , Jungfer Christina Elisabetya
Leußler , und verließ diese Erde im 52 . Lebensjahr
den 17 . dieses Monats frühe gegen 8 Uhr , nachdem
sie nur kurze Zeit an einer beginnenden Brustwasser -
suchr krank gelegen hatte . Wir machen diesen uns
schmerzhaften

'
Toresfall allen Freunden der Vollen¬

deten mit der Titte bekannt , Uns mit schriftlichen
D - ilnahms - Bezeugungen zu verschonen und Uns die
Freundschaft zu schenken, die der Seligen in so reichem
Maaße zu Lheil wu . ve .

Pforzheim , den 18 - Nov . 1807 .
Dav . d Heinrich Leußler .

Hofräthin Leußler , Wund , geh . Folz .

Karlsruhe . Die in der Beilage » emcrkte Tücher
sind in Macklots Z . ikun .is - K ompioir Nr . 46 .
dahier zu bekommen . ( Düse Ar resse und die Nro .
des HauseS bittet man zu bemerken . )
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